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Einer geht
durchs Kalletal

… und sieht, dass entlang der
Broser Straße etliche Äpfel am
Wegesrand liegen. Schade, dass
die Früchte schon Fallobst sind,
bedauert EINER

Tageskalender

Vereine, Institutionen
»Die Rose im Kalletal«: 15 Uhr,
Polizei informiert über Trickbetrü-
ger, Rosenweg 10. 
Bürgermeistersprechstunde: 17
bis 19 Uhr, Rathaus, Anmeldungen
unter � 0 52 64/64 41 07.

Für junge Leute
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Feuerwehrhaus Lüdenhausen. 
Jugendtreff Langenholzhausen: 17
bis 20 Uhr (ab 13 Jahren).
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren. 

Freibad
Geöffnet von 7.30 bis 10 Uhr und
15 bis 19 Uhr. Je nach Wetterlage
ist eine Verlängerung der Öff-
nungszeit möglich.

Corves Mühle
Gemeindebücherei: 14 bis 17 Uhr,
Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter � 01
80/5 04 41 00 oder Notrufnummer
116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter � 0 52 31/2 50 25.
Apotheken: Stifts-Apotheke, Salz-
ufler Str. 9, Bad Salzuflen-Wüsten,
� 0 52 22/1 21 25; Brunnen-Apo-
theke, Klosterstr. 20, Bad Oeyn-
hausen, � 0 57 31/2 00 60;
Brandsche Apotheke am Klinikum,
Flurweg, Porta Westfalica-Bark-
hausen, � 05 71/9 73 99 90. 

Figuren sollen den Schulweg sichern
In den Weserdörfern wurden bereits Aufsteller gestohlen – CDU hängt Plakate auf 

Von Reiner  To p p m ö l l e r  
 und Verena I n s i n g e r

K a l l e t a l  (VZ). Sie sollten
passend zum Schulstart auf die
i-Dötze im Straßenverkehr auf-
merksam machen. Jetzt wur-
den in Erder zwei der frisch
aufgestellten Figuren gestoh-
len. Die kreativen Köpfe dahin-
ter – die Mitglieder des Verein
Familien in Erder – suchen nun
nach den Dieben.

Familie Blaczkowski präsentiert die einzelnen Arbeitsschritte, die für die
Figuren notwendig waren. Die bunten Hingucker sollen die Autofahrer

in den Weserdörfern für die neuen Schulkinder am Straßenrand
sensibilisieren. Foto: Reiner Toppmöller

In Erder sind von den fünf Figuren bereits zwei
gestohlen worden: Das Mädchen im roten Kleid
stand von Varenholz kommend ein paar Meter

hinter dem Ortseingangsschild. Das Mädchen im
hellgrünen Kleid war etwa 20 Meter vor der
Waldstraße in Erder platziert. 

Martin Cygon ist sauer. Gerade
erst hatte der erste Vorsitzende
des Vereins Familien in Erder fünf
bunte Kinderfiguren zur Schul-
wegsicherung der i-Männchen an
der L 781 aufgestellt, schon fehlen
zwei Stück. »Die erste Figur fehlte
sogar schon am 23. August, als die
Kinder nach den Ferien wieder
ihren ersten Schultag hatten«,
ärgert sich der Erderaner. 

Die mit viel Liebe und mit
eigenen Mitteln finanzierten Schil-
der sollten Autofahrer und Biker in
Erder daran erinnern, dass die
Landstraße keine Rennstrecke ist,
sondern innerhalb einer geschlos-
senen Ortschaft liegt. Außerdem
sollten die Figuren – wie auch in
anderen Kalletaler Ortsteilen – die
Verkehrsteilnehmer für die jungen
Fußgänger sensibilisieren. Die
Mitglieder haben Anzeige gegen
Unbekannt erstattet und bitten
Bürger um Hinweise auf die Diebe.
Diese nimmt die Polizei entgegen. 

Doch nicht nur die Erderaner
haben mit Figurendiebstahl zu
kämpfen. Auch in Varenholz sind
in den ersten Augustwochen eine
alte Figur an der Kirchstraße
gestohlen wurde. Noch bevor die
neuen Exemplare ihren Platz fan-
den, mussten das die Initiatoren
feststellen. »Wir wissen bisher nur,
dass sie nicht vom Kreis oder der
Gemeinde entfernt wurde«, sagt
Michael Blaczkowski vom Bürger-
forum der Weserdörfer, das sich in
einer Projektgruppe um die Ver-
kehrssicherheit vor Ort kümmert. 

Die Holz- und Malerarbeiten
hatten zum Großteil die Familien
Blaczkowski und Familie Brehm
übernommen. Die Formen wurden
zunächst mit einem Beamer auf
wasserfeste Holzplatte kopiert. Mit
einer Stichsäge schnitten die Män-
ner die Figuren aus. Dann wurden
sie bunt bemalt. Letztlich machten
sich Michael Blaczkowski und Det-

lef Brehm auf und montierten die
Figuren – so gut es geht diebstahl-
sicher – an gefährliche Stellen der
Ortschaften. Jetzt hoffen alle, dass
sich die Autofahrer davon ange-
sprochen fühlen und sich entspre-
chend rücksichtsvoll verhalten. 

Ähnliches unternahm auch die
CDU-Ortsunion Hohenhausen-Ba-
venhausen. Sie stellte an neuralgi-
schen Stellen in Hohenhausen so-
wie erstmals an Bushäuschen in
Bavenhausen farbenfrohe Mäd-
chen und Jungen aus Holz auf.
Außerdem hingen die Christdemo-
kraten selbst gestaltete Plakate
auf, die die Autofahrer ermahnen
sollen, auf die ABC-Schützen am
Straßenrand zu achten. 

Denn: »Krasser kann das Chan-
cen-Ungleichgewicht im Straßen-
verkehr nicht sein als zwischen
einem sechsjährigen Kind, das die
Gefahren unterwegs nicht ein-
schätzen kann, und einem Auto-
fahrer, der in seiner Sicht einge-
schränkt ist«, bringt es Ortsuni-
onsvorsitzender Andreas Erke auf
den Punkt. 

Mann drohen bis
zu 15 Jahre Haft
Bewohner sind nach Feuer traumatisiert

Von Verena I n s i n g e r

Kalletal-Westorf (VZ). Nach dem
verheerenden Brand eines Mehr-
familienhauses in Westorf drohen
dem Tatverdächtigen bei einer
Verurteilung wegen vorsätzlicher
Brandstiftung ein bis 15 Jahre
Haft. Das hat der Detmolder
Staatsanwalt Christopher Imig auf
Anfrage dieser Zeitung mitgeteilt. 

Der 38-jährige Hausbewohner
sitzt seit Freitag in Untersuchungs-
haft (wir berichteten). Ihm wird
vorgeworfen, in der Nacht zu
Donnerstag vorsätzlich in der
Wohnung seiner Nachbarin das
Feuer gelegt zu haben. Bei dem
Großbrand verloren insgesamt 22
Bewohner ihr Zuhause. Wie der
Beschuldigte in die Wohnung ge-
kommen war, ist noch unbekannt.
Bewohner des Hauses an der
Westorfer Straße berichten jedoch
davon, dass die Wohnung nie
verschlossen gewesen sein soll. 

Am Freitag war bereits ein
Sachverständiger vor Ort, der den
Brandherd klären soll. »Der Ex-
perte erstellt derzeit ein Gutach-
ten. Im Anschluss daran erheben
wir Anklage«, sagte der Staatsan-
walt. Strafverschärfend könnte
sich die Tatsache auswirken, dass
bei der Brandstiftung 21 Men-
schen zu Schaden hätten kommen
können und dass ein erheblicher
Sachschaden entstanden sei. Die
Polizei spricht von mehreren Hun-
derttausend Euro.

Die Hausbewohner, die nach
dem Feuer obdachlos geworden

sind, haben nach Angaben von
Bürgermeister Andreas Karger oh-
ne die Hilfe der Gemeinde vorü-
bergehend Unterkünfte gefunden.
Darunter auch die vierköpfige Fa-
milie Colquitt (VZ von Samstag).
»Wir konnten bei meinen Eltern
unterkommen«, sagte Sabrina Col-
quitt (24) im Gespräch mit dieser
Zeitung. Ihre Tochter Vivien hatte
das Unglück besonders getroffen:
Sie wurde am nächsten Tag einge-
schult. Ihre Schultüte fiel dem
Löschwasser zum Opfer. 

Nach diversen Wohnungsbesich-
tigungen haben die Colquitts nun
eine neue Unterkunft in Sicht. Es
fehle nur noch die Zusage vom
Vermieter. Doch auch das kann die
Eltern noch nicht wieder glücklich
stimmen. »Immer, wenn ich meine
Augen schließe, sehe ich unsere
Wohnung in Flammen aufgehen«,
sagte die junge Mutter. Auch die
Kinder seien traumatisiert. 

Der Gedanke an den mutmaßli-
chen Brandstifter erfüllt die Eltern
mit Abscheu. »Er hat uns alles
zerstört«, sagte Dominik Colquitt.
Die Beiden hoffen nun, dass der
38-jährige bei einer Verurteilung
so schnell nicht wieder aus der
Haft entlassen werde. »Ich weiß
nicht, was passiert, wenn er uns
über den Weg läuft«, sagte Sabrina
Colquitt. Vor einer Woche hätten
sie noch mit dem Verdächtigen
zusammen im Garten gesessen.
Sabrina Colquitt: »Dass jemand so
etwas macht und so viele Men-
schenleben aufs Spiel setzt, ist mir
unerklärlich.«

Brosen und Blues – das passt
Mindener Band Blues Corp. spielt ohne Noten und Textblätter in der Deele 

Blues Corp. aus Minden war am Samstag zu Gast in
der Deele in Brosen. Die Band überzeugte das

Konzertpublikum mit ihrem nach vorne heraus
gespielten Blues. Foto: Reiner Toppmöller

Kalletal-Brosen (rto). Blues Mu-
sik so heiß, dass die Gitarrensaite
reißt, gab es am Samstag in der
Deele Brosen zum Herbstsai-
sonauftakt des Kulturvereins. Die
Blues Corp. aus dem Weser-
bergland stand zum ersten Mal
dort auf der Bühne.

Henry Heidsiek begrüßte die
Band mit den Worten: »Sie kom-
men nicht aus dem Mississippi-
Delta, sie kommen aus dem Weser-
Delta, sie fühlen nicht den
Schmerz, der in den Liedern

steckt, sie haben – wie viele
Bluesmusiker von hier – einfach
nur Spaß an der Musik.« Die Band
startete mit »Old Weakness« – ein
Song, der in seinen Anfängen an
»Honky Tonk Women« der Rolling
Stones erinnerte. 

Frontmann Jörg Jaroschewitz
stieg gleich so ein, dass ihn beim
dritten Stück eine Saite seiner
Gitarre riss. Sein Bandkollege Ulli
Finke dominierte mit der klassi-
schen Mundharmonika. Dies In-
strument der armen Leute im

Westen der USA prägt auch noch
heute die Stücke des Blues. 

Zwei Stunden lang erlebten die
Zuschauer ohne Pause, ein Auf
und Ab des Rhythmus des Blues –
von Mudy Waters über ZZ Top bis
zu Eric Clapton. Beeindruckend
für die Konzertgäste: Die Band
Blues Corp. kam ohne Noten und
Textblätter aus. Das Programm
nach der Pause, das rockiger
wurde, spielten die Musiker aus
Minden und Auetal komplett aus
dem Kopf ab. 

»Alice«-Gruppe am
besten verkleidet
Kalletal-Bentorf (VZ). Im An-

schluss an das Dorffest in Bentorf-
Harkemissen wurden die kreativs-
ten Teilnehmer beim großen Stra-
ßenumzug am Samstag ermittelt
(wir berichteten). Der erste Platz
ging an die Brüder Ricardo und
Pierre Ribeiro und deren Gruppe.
Sie stellten Figuren aus »Alice im
Wunderland« dar. Der Preis: ein
30-Liter-Fass Bier. Den zweiten
Platz belegten »Statler und Wal-
dorf« aus der Muppet-Show. Da-
hinter steckten Hans-Werner
Klötzke und Norbert Hartwig. 

Zieglerspiele
steigen Samstag
Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die

Zieglerspiele 2012 finden an die-
sem Samstag, 1. September, auf
dem Marktplatz in Hohenhausen
statt. Die Vereine ziehen um 14
Uhr ein. Um 14.30 Uhr können die
Spiele beginnen. Bei Fragen zu
Kuchenspenden: � 0 52 64/96 04
oder � 0 52 64/65 75 07. 


